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STELLUNGNAHME zur geplanten Tierver:;::;uchsgesetz--Novelle durch den 

Das Tierversuchsgesetz erscheint insofern als unzureichend, als 

es nicht folgende Kriterien in den Mittelpunkt stallt: 

Tierversuche :501len übergangsy.,reise Cbi'5 zu (:'l,eren Absc.haffung Ende 

1938;. nur ge:=otattet ".,rerden, :50ferne dIe':; für diE! Gesundhei t und 

In-tegri tat (le:::; Men~3c~hen erfor'clerl ich und rUf3clizini:5ch i ni ti iert 

erscheinen; dies bedeutet wiederum, daß durch keinen anderen Weg 

der medizinischen Forschung die::;es Ziel erreicht werden kann. 

Die Voy'nahme eine::; derartigen Versuche,.:; hätte darliber hinau:5 nur 

uber Antrag zu erfolgen, wobei der Antrag entsprechend begründet 

sein muß und einer Nachprüfung durch die Beh6rde unterliegt. 

Eine (}enehrnig'urlg ist nur danrl zu erteile'n, T",ve11'n die Irldika.t.icJn 

"f .. Tor allem im medizirlts;~11en E!ere.i(~.ll al's gegebe"n ersc;11eint zur 

die':;e Art und We i:;;e v.,rürden <:3an:..t 1 i,::::he Veno;ucbe, die zur Vergrö-

Beruns eines Anbotes an Chemikalien oder zur Herstellung neuer 

Kosluetika 'verwendet ';ferden, ausges'::::hal tet werden ki:>nnen und die 

Telefonische Auskünfte ohne Gewähr 
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V~3r~3uc'he Tlu.r auf {iBo:::; im ~3i Illle cles l{en~::;c'hen un<J.. zur Forclerung 

Industrie und Wissenschaft konnten bis dato nicht stichhaltig 

dartun, daß es keine andere M6g1ichkeit außer Tierversuche gibt, 

er:prooen. 

Aus den angef0hrten Gr0nden erscheint daher der vorliegende 

Gesetzeslage in seiner Vollziehung daher kaum etwas ändern und 

ist daher abzulehnen. 
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